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alaubf , toir werden Lald eher einer Sprachichule ald
einer gefesachenden Lerfammiung gleichens er hoft
audh , Ddafi wiv einfi dem Beifpiel Sranfreiche folgen
und nur cine Sprache gebrauchen werden, denn unges
achtet diefe RKepublsf 4 Sprachen innert ibren Grans
sen sablt, fo fpricht ibpre Stellocrtrettung dodh nur in
einer Syprache, Ieder bitiet, da jedermann ¢ins
fehe, dag die Sadhe fiie einmal unmdaglich iff, daf
man auch davon fchiveige, tweil folche Berathungen
der Einbeit der NRepublif nacheheilig werden Fonnten;
er flimmet dem Rapport bei. Secretan erflart, dag
er nicht leicht folche eufferungen von Einheit dev
Gyprache mit den Empfindungen briderlicher Liebe
- peceinbaren fonne, die wwir unter einander fublen; e
denft, daf Dad Volf in feinemr Kanton . B. dodh ju
feinem Stellvertretter ernennen fann , tven ¢8 toill,
und nicht blos folche, die deutfch fprechen, und, fragt
er, foollte man dem Leman, der ¢rff aus O efer Sflas
perei heraustrit, twiedevuin nur deutfche Gefesse geben ?
Das Ueberfesen in unfrer BVerfammlung hat aud) feine
BVortheile , die wir nicht verfennen miiffen ;5 e evleichs
fert ung das forgfaltigere Nachdenfen atber die vers
banbdleten Gegenftande, und das Gefege. geben bes
Darf doch wobl eher der Sorgfalt ald der Cile,  Alfo
laft ung unfre Bruderlicbe nicht vergeffen, und gehen
wir iber folche Aenfferungen und Cinfragen jur Taged:
ordnung, Crladyer vedhtfectigt feine Q‘-in?rage, Die
feineswegd auf den gegentavtigen Augendlif pafte ,
burch dag Beifpiel der groffen Nation, durch die fo
dringend nothwendige Ieiterfparung und durch die
Rechenfchaft, die toiv hicriber dem Bolfe fchuldig find.

Der Prafident ecflavt, daf er den NRNappore
der €ommiffion nidht in8 IMMehr fesen Fonne, mweil et
pon ¢inem dritten Dolmetfcher fpreche , da doch dasd
NReglement nur gvei decfelben geftattet, und alfo die
Commiffion auf Rifnahme diefer §§ ded Neglements
batte antragen follen, K ubhn unterftingt die Cintoens
dung des Prafidenten und die fber Erlachers Hes
merfungen gefoderte Tagedordnung, IWeber beharvet
auf dem Rappore der Commiffion , indem die Ynords
nung inRuffiche dev Dolmeticher evfi nachher gemachi
foerdon fonme. Ko ch flimme dem Prafidenten bei
und begebhrt NRikweifung dDed Napprred an die Comy
miffion, um denfelben, nicht dem Neglement widerfpres
chend, umguarbeiten. Pellegrini begehre, dag fich
atberhaupt die Verfammiung einen Dollmetfd) balte,
ber Dem Neglement jnfolge auc) Oer italianifchen
Cypradye madhtig fey. Kochs Untvag der Rirkeis
fung an die Commiffion und die Tagesordnung itber
Erlachers Frage wird angenommen,

Huber fodert Entlaffung ausd diefer italianifchen
DBulletincommiffien. M arcacci widerfest fich, und
erflave, bDaf nun dic Commiffion auf die gleichen
Hechte fur die italianifchen Schweizer Anfpruch mas
chen tyerde, toelche die frangofifchen geniefen,
roth Oer Commiffion an, vor allem aug Rifnahme

Kubnl-

bed 6o und 61 § Bed Meglements
Huber nimmt fein Begehren juric,

Nacdhmittagdfijung.
it abfolutem geheimen Stimmenmeby von 37
Stimmen, witd Suter yum Prafidenten crmihlt
Secretan hatte 28 Stimmen. i
Auf gleiche Avt, mit 39 Stimmen ®ied Hube
sum deutfchen Secretair eenannt,

Ctatt Secretan icd wit relativem Stimmen:
gggftﬂpeuegrini ju einem Saalinfpeftor o
Q . '

§it B‘egebten;. :

Berlbt dev Majovitdt der Commiffion bes
grofien Ratheg, nber die Entfehadigung
ver verfolgten Patvioten; vovgeleds $on
Andeviverth, il

(Der im 181, Stirf abgedrufee @mizmiﬂ?ona[borfdﬂag
twar der der Iinoritat, von Secretan vorgetragen.);

Birger RNeprafentanten!

Da der Senat durch ¢ine Botfchaft vom 30, Jul
den vom groffen Nath unterm 3. Sul, wegen Entfchas
digung bder Patrioten gefafiten @m‘,(d)[ug perivorfen
bat, 1o toicd Die neuerlich desweaen von grofien Ra
eenanute Commiffion die Ehre haben, dacaber folgen
de Demerfungen und Vorfchlag micgutheilen.

Devjenige, tweldher fich gegen cime wvom Bolk
anerfennte Staatsoerfaffung durd) ovte oder Hands
fungen emporet, verletet die erfte Pficht, die. er dF
allgemeinen Rube und Sicherheit {chuldig iff, went
nicht dicfe feine Schritte mit dem augdrirblichen
len des Bolfes oder des groften Theiled deffelben
angenommen iwecden. G handelt unflug, und hat
fich Die davaus juzichender iblen Folgen felbff gusw
fchreiben, toenn er den IWillen des Wolfes entiveder
auf eine ungiwetmaffige Avt oder ju einer unfohifliches
Qeit umguffimmien fuchte. Die nach der jemeilen 5:‘
{tebenden Negicrungsoerfaffung gemwablte obe:_emcune
Negicrungen und Beamte find die Voliicher ME
Gefeise; thuen ift die Bewabhrung dev etaatsngtfa!;;
fung vom Wolf anvertraut, Shre ecfien W‘d’gﬂ
fodecn fie auf, nicht den gevingfien Schritt §u ﬁfﬁm_
ten, der gegen ¢ine folche Verfaffung jielen WK é
fo lange namlich nicht das Bolf felbf oder dee gropt.
Lheil defjelben eine Abanderung ?u foollen, e
eine deutliche At erflave hat.  Yhre Phicheen f'fm
fie aber auch auf, den vorhandenen Fundamenta ¢
sen und Wertragen tweder durch fich felbfi nod) ‘."[‘fm
andere su nabe gu treten oder wol gar fie fu U
{hreiten. ’

(Die Fortfetung im 187. Stifd,



Der {dhmweigetifde Republifanet.

Hundert fieben uund adhtjighes Stak

Bevicht dev Pajovitdt der Commiffion des
grofien Rathes, wber die Entichidigung

der verfolgten Patvioten . ,

(Fortfeung.)

_ Qrittet  eine  allgemeine  Widerfeslichbeit ¢in,
bie befiehende Gefese und BVerordbnungen u befolgen;
toeigert fich der groffere Theil ded Staates den ors
Tafinen Befehlen durch erforderliche Jwangmittel Wi
fung geben gu laflen; finden die aufgeftelite Behorden
beim groften Theil ded Vdlfesd feine Hilfe und Uns
teeftisung, die Beforderer der neuen BVerfaffung ju
befivaren; feibt Das Bolf Ddenjenigen, die fir neue
Berfaffung fich oertvenden und erflaven, geneigres
Gehor und ool gar felbft Hilfe, fo wird ed den Nes
gierungen und Beamteten jur Pfliche, dem Willen
d¢eg Volfes fich nicht entgegensufesen, foudérn Ddie
neue BVevfafjnng nad) ihren Kraften ju befordern, und
ibre Anbanger ju bejchitten. Sie wirden daher doy:
pelt firafbar handeln, einen folchen, der fich fie die
StaatSumanderung  vermwenden mwiwde, ju hindern,
oder i twobl gar ju fivafen, wenn einmal Diefe
durch den groffern Theil deg BVolfes befchloffen, und
diefer Entfchlug durch e¢ine binlanglich Oeutliche vt
gu ecfennen gegeben worden ift.

Seder Burger im Staat iff {chuldig, dev befiehens
oen Berfaffung  getrew ju bleiben, fo lange er nidhe
entiyeder nberjeuget mwird, dai die alte WVerfaffung
den Stury des BVaterlandes nady fich iche, und bhins
gegen die neue dad Wohl ded Vaterlandes beffer befeflige,
alg die worige, oder fo lange nicht der groffeve Theil
O¢s Wolfed die limanderung der Verfaffung befchloffen
hat® Ehe nicht das eine ober andere gefhehen iff,
fahn ihm fein Schrite jugerechnet tverden, den ¢r
gegen die Umanderung der alten Verfaffung unders
nabm, wenn ev anders nicht die Srangen dev Menfel)s
lichfeit gu iberfhreiten fich evfrechte.

_ Diefe allgemeinen Grundjasie fihren auf die wichs
tige Frage: ob die vovigen NKegiceungen und Oligars
chew, den Patrioten, die auf thren Befehl oder von
ibnen feit dem Anfang Dder frangofifchen Nevolution
verfolget worden find, und fire die Sache der Freibeit

an ibren Pevfonen, ihrer- Ehre oder ihrem Vermogen ; Von

qund Sdyritee,
. por
einem Jabriehend eine Nevolution in ihrem Staat ents

ftehen u machen, welcher alle Jabrbircher der Gefchichee !

gelicten baben, Eutfehadigung fhuldig find?
RNur der groffen Nation mar e8 vorbehalfen,

feine abnliche an Die Seife liefern Fonmen; nur fie
tougte die nodh Cgroﬁ'ere Kungt, dag Volf in einer lans
gen Reibe von Jabren unvermerfs dDavauf vovzubeveis

ten! Nne ihr Beifpeil und ibre Unferffibung iff die
eefie Haupturfadhe, die ahnliche Verfaffungen in anz
dern Staaten entfiehen madyt! Hber damals fvar der
’gcu’punft fiix die Schmweis nod) nicht entflanden;
tenfralitat war damald noch der 2Wille desd belvetis
fchen Wolks: denn fie war damald nod) felbft der
SBunfch von Franfreich und gang Europa, Der Wnz
fang der franiofifhen Nevolution Fann alfo nicht Ddie
Epoche fepn, bei fweldyer die Patvioten Eutfdhadigunz
gen begehren divfen fire die Handlungen und Schritee,
Die fie twegen der Sache der Freiheit unternommen
su baben glaubten; folche Handlungen und Schritee
waren damalg gegen den Willen des Volfs ; fie haben
fich alfo Die Ddadurdy jugesogne Folgen felbff jusuz
fchreiben, und niemand fann ihnen dafi verantivoris
lich toerden.

NYuch find Handlungen und Schritte, die wegen

Befchiverden cingelner Perfonen oder Gefellfchafien

unternommen wurden, vonjenen wohl ju unterfcheiden,
die firr die Sadye der allgemeinen Freheit aefdyehens
Die erfrere find nur al8 mittelbare Urfachen ju betradhs
ten, die von Feene nur auf die Stimmung ded Volfs
ticften, fich nach und nach der Sache der Freiheit
$u nabern,

Die¢ Conflitution s%iesig't und nicht undeutlich, von
woelcher Qeit an, die ' EiderfeslichFeit gegen Annahme
per Conffitution gu befirafen fen, da fie im 10. §.
perordnet: daff Diejenigen, twelche twegen verlobrien
Stellen oder Pfrimden Entfchadigung oder Vergirtung
sufodern haben, davon ausdgefchloffen feyn follen, welde
pon dem Augendlif an, da der Entwurf der BVerfafz
fung befannt gemacht murde, fich der Cinfirhrung
giner toeifen, politifchen Gleichheit stvifchen den Durs
gertt und Unterthanen, und des Spfiems der Einbeit
und Gleichheit sifchen den Mitgliedern des allgemeis
nen Wateclandes oidecfesten; fie firgt noch ferner bei:
Daf gegen jene fivenge Maafregeln ergriffen twerden
follen, Deven Widerffand fich Ddurch Yrglif, Treulos
figkeit ober Bosheit ausgejeichnet hatte,

Diefen eitpunft hat die heloefifche Nation durdh
Hnnabhme Oder Conflitution fefigefest, Diejenigen ju
ftafen, die Der Annahme entgegen ?anbelu twieden,

dbiefem Reitpunft an gevechnet find Handlungen
die von den Patvioten firr die Sadhe
der. allgemeinen Freiheit unternommen twurden, wahre
Opfer ded Baterlandes. BVon diefem Ieitpunft an
find Negierungen und Oligarchen, von welden Ddie
Patrioten auf was immee far eine vt befehadiget
urden, ihnen vevantworlich, neeil fie gegen den Lilz
ten Des Bolfed bandelten, und find ihnen daher Cnter



fd)abigung fduldig. Aber Dier trittet sualeich der Falr
¢in, wo fid) der mcg)re Patviotiemusd gany in feinem
icht Darflellen muf. Den mwabren Pacrioten Ddari|
nicht Ehrgeiy, nicht. €igennup ju feinen Handinngen
leiten; Dag AWohl des Vaterlanded und dag Gluf
feiner SMitbiirger Fann die ¢ingige Triebfeder feiner
Handlungen fepn, und in diefer g)tﬁfﬁcf;t folf man auf
Die BilligFeit der Foderungen, wenn die Patrioten
nach den vorangefchiffen Grundfagen ¢inige ju macyen
baben, 3ablen darfen,

Man muf den Gelihtdpunft nicht auifer Acht
loffen, Daf wmit jeder Staatdumanderung cine Hvt
fnncrlichen Kricged verbunden iff. IBenn roifdhen srod
Kriegfubrenden Machten Triede gefchioffen wird, o
trittet getwéhulich vor allen Jviedendartifeln die der
Menfchlichicit wnd Yusdfohnung fhuldige Bedingnif
Der Ymmeftie ein.  Konnten wiv ungd pon diefem Bes
Dingniff ganglich befeeien? wir, di¢ toir und ald LHris
Der durch die Anunabme der Conftitution veveinigt has
ben? diwften wir obng der ebeln Gefinnung einesd
jeden Patvioten, der mit Wabhrheit diefen Namen pers
dienen toill, 3u nabe g fretfen, vermuthen, daf or
g}r PBerlesung feiner Ehre, feiner Perfon oder auberer

sorgitge  Entfchadigung begehren werde? AWiwde e
_micht gerabe eben Ddiefen feinen Patriotisdmug, rwegen
weldhem er entfchadiget werden mug, sveifelhafe mas
chen, toenn ¢ nicht licher gitliche Augdgleichung iz
fchen ibm und feinem Gegner dem redhilichen 2Weg
vorgichens mwenn er fir etwad anbers ald nuv fur
wirflichen Verlufi feined BVermogens Erfay fodern ;
wenn er endlich auch diefen anders al8 nach Dder
moglichen Billigfeit mit Rufficht auf feine duvch die
Reoolution beginfligte, fiir die vorigen Negierungen
und Oligarchen aber in ciniger NRoffidht ungliflich
g;morbnc Umftande, Gegebren toiirde 2 o bliede das
ecbienft um dad BVarerland, obhune welches fein Pas
friotigmug denfbar ift, twenn ¢v fiix olles, was e¢r
pem Baterland opfert, die Nechnung machen toollte?
Der Krieger im Feld veelafit fine fein BVaterland Fa-
milie vad all¢ed, wad feinem Hergen am liebfien ifi;
e¢ fomnt alg Sieger oft mit perfiummeltem Kovper
in feine Heimath sucnf, und fane Foderung iff doch
feine anbdece, ald: dex Danf und die Ricbe feines
BVatcelandes, Uuf diefen bHaben die Patvioten den
gegrimbdeten AUnfpruch; aber fie haben auf der andern
Gcite auch) dad Necht, ju ertvarten, daf der Gtaat
bebacht feyn toerde, ihnen die INittel und Wege su
jtigen, toie fie in Fallen, two ihuen Enifchadigung
gebiibre, diefelbe erlangen Founen, Der Hauptgrund:
gg, auf toeldhem unfere gange Berfaffung bevubet, iff
Seveinigung groifchen ailen und jeden eingelnen Ditrgern
elpetions; fir diefen allgemeinen Endywef miffen
ich alle vermwenden; dag Wolf hat dadurch, odaf
¢8 bDem ecinen ober andern Staatebieger ein YUme
wag immer fur einer Yrr  uberirng, ihu nie
von der Pficht loggefprochen, jwifchen flreitendes
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Partheien giteliche Audgleichung s vecfuchen, Befons
Derd wenn eg Falle betrift, deren Entfcheidung den
Sturp obder bos Bejtehen ganger Tamilien, den BVews
fall oder dag GUGF garger Gemeinen nadh fich piehen
tonnte, Sranfred traf vie woylthdatige Unfalt, Fries
dendridyrer gu evmcunen, deren Endiywel die Ausfohs
nung dec Freitenden Parscien i, auch wir find im
Degrif dagd unamiiche yu verfugen: e8 ift alfo nidys
swefriaffiger, alg daf wiv cine abniiche Besfigung in
biefer wichtigen Frage um Eatfdhadigung dee Patrios
teu trefien, und fie vor aliem ju qutlicher Yudgleihung
veraeifen, @8 fcheint ¢ben fo jwetmaffig su feyn im
Sall einer rechelichen Entfcherdung den oberflen Go
richidbof ald juffandige Behorde ju ernennen, weil
dieje Eatfdyeidung Feiner Gerechtigteitdffelle cines eins
jelnen Kantong fibertragen werden Fanu, da die Frage
ob ber RKanton im revelutionairen Suffand, nad) Jm
balt der RKonflicution mar, eben felbft su unterfudhen
ift, woruber diejenige Gerichedflelle om unbefargenfien
ertfcheiden fann, weldjer die Gerechriglritdpfiege von
Der gangen Nation ubcrtragen worben iff.

Nus diefen vorangefchiften Scundfagen und Bes
merfungen wird folgender Befchluf gegogen: :

An den Scnat,

_Der groffe Rath der einen und untheilbaren helb
vetifchen Nepubiif.

Sn Eriwvagung, daff die Konflitution im 10, § vers
otdnet. daf diejenigen, roclche fich von dem ugenblif
an, da der Gntmwurf der Verfaffung befannt gemadyet
tourde, der Einfihrung ciner weifen, politifchen Gleidhs
beit widerfesten, feine Entfchadigung fity ilre verlohrne
Stellen gu begichen Haben folicnm.

Sn Ermagung, daf durch diefed Gefey jeder Res
gicrung fo twic jedem Burger die Picht aufgelegt
mard, fich von diefem Seitpuntt an der Sache det
Sreibeit angunchmen,

S Erivagung, daf die nach biefem JeitpunfPfue
die allgemeine Sache der Freibeit unternommene Han
fungen und Sdycitte mit dem Willen deg Lolfed ¢
fchaben, und bdaber bicjenigen, die folche Patrioten
ffraften oder ibnen fogar Schaden jufiigten, gegen
ben 9Billen ded Bolfed pandelten. P

Sn Errodgung, daf ¢8 nic der Wille ded Bolk
fepn Fonute, daf Funbamentalvertrage und Gefese
perleget und fiberfchritten werden: dag- daber die ¢ff
wa Dagegen unternommenen Handluugen immer fteats
bar waren, und auf feine Yre Ourch BVerjahrung 9¢
vechtfertiget werben founen. ‘ 5 (o

Su Erwagung, dag alfo diejenigen, Ddie fich dieft :
Handlungen widecfesten, diefed mit dem Willen be
Liolfed unternahmen. g dert

Sn Erwagung,  daf ghtliche Audgleicdhung D"
Sinit bes wabren Patriotigmus und dem Wehl v¢

Baterlandesd entfprede,
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Befchliche: ’ L

1) MM m,{mosen, twelche vor Den ehemaligen Regies
Cruagen und Obigardhen, ober auf ibren Bejehl,
von dcm Nugenbitt an, da der Enenvurf der ucuen
Sonflitucion in iyrem Kantone befanni gemadt
tourde, wegen ibren fur die Sadye dev allgemets
gen  Jreibeir unternommenen Handlungen wud
Gritten beichabige werden find, jelicn von dens
felben entfchabiget werden, Yud) diejenigen, weide
pon dicfer Jeit an, threr gegen die Werlejung fovnr:
liger Guudamentalgefee und Perivage untsw
tommenen SHaunblungess und Sdyvuire  Haiben,
Schaden gelictenr, follen vou den Uchebern des

erlittenen Schadend eutichadiget werben.

2) Fiv folche gefalite Urtheile, Sprudye, FVerordaun:
gen oder Befeble follen alle TRirgliediv cines
Gorps, die dag Stimmenrecht befaffen. goimein
fchaftlich einer fur alle, uubd alle fir eincn belangt
erden Ednuncn.  Dabei aber jedem, bdev davon
audgenommen 34 fepn glaubt, vorbehaiten fenay
feine Beweife dagegen anbringen ju durfen

3) Die Entfchadigungsfoderungen werden von den
Patvioten dem Dificittdgerichte, worinn dic bes
Elagte Negicrung fich aufbielt, ober — wenn ¢o
einen eingelnen betrift — wo der Beflagte feBhaft
ift, fhrifelich eingereichet, und jugleich von ihien
pier Schieddrichter gu gutlicher Uusggleicyuing vovs
gefchlagen, vou denen der Segentheil jroei wabies

mug.

# Dicfe Klagfchrift famme dem BVergeichnif der von
den RKidgern vergefchlagnen Schiedsrichter laft
das Diftviftdgericht dea Beflagen gueilen, mwels
dhe inner To Tagen thre Einmendungen gegen die
Slagfchrift ibm ubevgeben; bdie gwei von den vor.
gefchlagnen SdyiedsSrichteru gewablte, anjeigen,
und jugicich vier andere Shievgriditer dem Di
ftriftdgevicht nambaft magen mifea, danut die
Riager davon ¢beufals jwe: mahien. unod-davon
?ge Nigeige diefen Gericht inner 10 Tagen geben
onien.

) Diefed tberfendet Hernach dem Divefrovium die An-
geige Ded odfdhivesenden Streited und Oer ernanns
ten Sdhieddricheer, weid)-8 den funften Schieds
vichter ecuennt.  Diefer b:ffimme dann Jeit und
Ort der Jufammentunft, und giebt davon durch
Das namiiche Didviktdgericht den Pavteien uad
ubrigen Sclyicdsridhrern Nadyriche.

6) Bor Diefer yehiedSricheerlicien Jnftang wmitffen bie
Pavibeivu mandlidy vepliciven und expliciven, wor
auf bad letheil wimittetbar folgen mug.

7) 3u foidhen @d);wsrid)taru fonnon aqud) dNitglieder
von allen BDehdrden, mit Yudnahme jencr ded Dis
vefcoviums und des oberflen Ceriditghofes, ges
wablt werden.  Dod) Ddarf Feiner mit frgend,
einer Der Partheien ober einem eingelnen Mirglicd
Deffelben big fn den gweiten Grad verwande feyn.

8) Von dicfem Friedendgericht geht bie ppeNation an
den oberften Sierichtshof. Sic muff inner 10 Tas
gen vom gefaliten Spruch) an angegeige, und ins
ner brei SNonaten volljogen werden.

9) Die Kiager follen nicht fchuldig fepn dad NRedys
ju oerfichern obder ju verteoffen.

10) Paiieten find gebalten in der ihuew Beffimmten
Reit gu exicheinen, fonft wider den audbleibenven
Eheil beim grociten Nichterfheinen fw Contumag
gefprodhen wird,

I1) @eun ein eingelner um eiuer Sache willen perurs
theilt wird, fur welde nad) feiner BehHauptung
andere ebeniallg verantmortiich flud, fo foll er fich
gegen Diefe feines Rifgreirechrs dedienen Fonuen.

12) Die Foderungen um {olche Entfhadigungen follen
pon Den Patvioten in der Jeitfrift von 6 Monas
ten nach Befanntmachung Ded gegenmwartigen Ges
fege3 unter Sevafe ded RechiSverlufes vorgetras
gen, toerden,

13) Hierboa find die Lanbedabtvefenden audgenommen,
welchen ju Porbringung threr AUnfpridie 1 Sahe
Jeit, dom Tag der Luudmadyung diefes Gefesesd
an gerechnet, eingerauint iff. :

14) Die Besahlung der Entfchadigungdfummen darf
bet erfordeclichen Umftanden ia Terminen, bei des
ren Deflinmung auf die Ducfigheit der Parteien
fowobl alg au? die Groffe der Summe Rukfiche
genommen werden muf, fefigefest werden.

Befesvorfdlag der Commiffion des grofen
%latbes %Ber die _Einfebung dir Fries
densgevichte und Friedensvichter.

(FortfeBung.)
Siebenter. Abfhnict.

Berhaltungdregeln fire die Friedendricheer bei auffer®
ordentlidyen Borfallen, welche bei Erofruung
Der Ciegel cintretien Fonuen,

§ 231, Wenn im Falle einer wirtlich angetretencn
Erbichaft, bei Groffnung der Siegel ein uncer denfels
hen gelegenes BVermogensfinck von einem Drittmann
alg Dag Seinige gurifgefodert wird, fo foll e der
Jriedensrichter gurnfgeben , tenn die fammtlichen Tz
ben ¢8 far das Seinige evfennen.

232, SBean hingegen die Srben , oder einige ders
felben, dag Cigenthumsrecht Oed Anjprechers nidyt
ainerfennen, fo untecjucht der Friedendrichrer die Sache,
bemubt ﬁ? Die Parthei, nach AUnleitung , der im it

Ab{ch. Dicfed Gefesed enthalrenen BVorfchife.
g vergleichen, und weide jie, wenn diefes nidht ges
fcheben tann, an dag Friedensgericht,

233. Diefe Anfoderungen Oritter Perfonen follen
vie bhebung der Siegel nicht unterbrechen.




	Bericht der Majorität der Commission des grossen Rathes, über die Entschädigung der verfolgten Patrioten

